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B. Fortschritte.
Als Quellen dienten die unter Nr. 1-78 vorstehend angeführten Publikationen

nach ihren Nummern zitiert.

Nach den Erhebungen von Boll er erwies sich im Zeitraum von
drei Jahren hei 14 auf der bakteriologischen Untersuchungsstation
des Hygieneinstituts der Universität Zürich beobachteten
Krankheitsfällen beim Menschen das Bacterium suipestifer Kruse —
Bacterium cholerae suum L. et N. als Ursache (1).

In alten, schlecht eingeheilten Fäden fanden sich nach den

Untersuchungen von A. Christ teils bei mikroskopischer Betrachtung,

teils mittels Kulturmethode Micrococcus tetragenus Gaffky,
Staphylococcus pyogenes albus Rosenbach und Streptococcus
pyogenes Rosenbach vor (6).

Das Gomenol hat nach Clerc einen hemmenden Einfluss auf
die Entwicklung von Mikroorganismen, insbesondere auf säurefeste

Stäbchen, weniger stark auf Staphylokokken und auf Bacterium
coli Escherich (8).

Nach den Erhebungen von Dorn er darf angenommen werden,
dass eine aseptisch gemolkene Milch einen mittleren Keimgehalt
von 2-4000 pro cc aufweist. In Milchproben aus der Umgebung
von Bern machen Corynebakterien einen namhaften Teil der Euterflora

aus. Diese Corynebakterien hält der Verf. für identisch mit
dem Bacterium lipolyticum Evans (11).

Aus den von Düggeli gemachten Untersuchungsbefunden
geht hervor, dass im Fichtenwaldboden die Menge der mittels
Gusskulturen von Nährgelatine und Nähragar nachweisbaren Bakterien
innert Jahresfrist eine erste Zunahme im April und das maximale

Ansteigen im Sommer (Juli) aufweist. Dagegen erfuhr die Zahl
der in der Zuckeragar hohen Schicht Kultur wachsenden
anaeroben Spaltpilze ihre bedeutendste Förderung im Februar und
eine zweite, nicht mehr so starke Zunahme im Oktober, während
im Juli der Tiefstand erreicht wurde. Die Mengen der Harnstoff-

vergärer, der Denitrifizierenden, der Pektinvergärer, der anaeroben

Buttersäurebazillen, der anaeroben Eiweisszersetzer, der anaeroben

Zellulosenvergärer, der aeroben und anaeroben stickstoffbindenden

Bakterien, sowie der nitrifizierenden Spaltpilze zeigen im Verlaufe
des Jahres ebenfalls Schwankungen, die im Juli einen Höchststand,
im Winter aber bescheidenste Zahlen zu verzeichnen haben (12).
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Milchsäure- und Buttersäurebakterien vermögen an karbonat-
haltigen Gesteinen bedeutende Verwitterungserscheinungen auszulösen.

Düggeli berichtet auszugsweise über die Resultate, die er
bei mehrjährigen Versuchen über die Wirkung von Streptococcus
lactis Lister und Bacillus amylobacter Bredemann hatte sammeln
können. Diese Angriffsintensität ist eine ungeahnt grosse;
vermochte doch der Streptococcus lactis in 36 Tagen in V2 Liter
Nährlösung an 127 g weissem Marmor einen Gewichtsverlust von
18 % hervorzurufen (13).

Im 4. Abschnitt der von ihm neubearbeiteten 8. Auflage der
Nowackischen Praktischen Bodenkunde bespricht Düggeli das
Vorkommen und die Tätigkeit von Organismen im Boden. Dabei
wird den Bakterien als einem Teil des für die Bodenfruchtbarkeit
äusserst wichtigen Edaphon besondere Aufmerksamkeit geschenkt.
Nach Berücksichtigung allgemeiner Gesichtspunkte werden die
Bakteriengruppen, die sich am Kreislauf des Kohlenstoffs und des

Stickstoffs beteiligen, besprochen, und dann jener Arten, die
anorganische Stoffe umsetzen, gedacht (14).

Wie Fischer und Frommel nachweisen konnten, ist das

Fieber bei der Infektion des Körpers mit Mycobacterium
tuberculosis L. et N. nicht die erste feststellbare Reaktion, sondern es

setzt erst ein erhöhter respiratorischer Stoffwechsel ein (16).
Durch Zusatz von Zystein zu Agar hoher Schicht Kultur und

Agarplatten werden nach Beobachtungen von Frei und Ried-
müller die Wachstumsbedingungen obligater Anaerobier derart
begünstigt, dass sie aerob wachsen (19).

Beim Rotlauf des Schweines wurde von Frei und Weidlich
eine ausgiebige Speicherung des Bacterium erysipelatos suum
Löffler, des Erregers dieser Krankheit in den Nieren, der Leber,
der Milz und insbesondere in den Lungen beobachtet, während
die Lymphknoten nur einen mässigen Keimgehalt aufwiesen (20).

Grumbach wies an 66 Streptokokkenstämmen, worunter 35

hämolytischen verschiedener Herkunft, das Angegriffenwerden durch
Bakteriophagen nach (25).

In infizierten Nahrungsmitteln wurden von Gunnison und

Meyer wiederholt atypische Stämme gefunden, die morphologisch,
kulturell und serologisch mit dem Clostridium parabotulinum
identisch waren. Toxische und atoxische Stämme gleicher Herkunft
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müssen als Varianten des gleichen Organismus angesehen werden

(26).
Beim Impfen tuberkulöser Meerschweinchen und Mäuse mit

Bacillus anthracis Koch erlitt nach den Untersuchungen von
Hirayama die Milzbrandinfektion eine deutliche Abschwächung.
Entsprechende Beobachtungen wurden beim Impfen der Versuchstiere

mit Streptokokken und Toxin von Corynebacterium diph-
leriae L. et N. gemacht (28).

Aus dem Sputum einer lungenleidenden Patientin isolierte
Heizer eine nicht benannte, grampositive Aktinomyces-Spezies,
die für Meerschweinchen und Kaninchen pathogen, für Ratten und
Mäuse aber harmlos ist (30).

Löffler bietet eine zusammenfassende Übersicht über das
Auftreten von Infektionen des Menschen durch Bacterium abortus
endemici Bang (41).

Löffler berichtet an Hand von 10 Fällen über das klinische
Bild der Febris undulans, voraussichtlich bedingt durch Bacterium
abortus Bang (42).

Nach den von A. Mager an Meerschweinchen durchgeführten
Versuchen vermag die wechselnde Luftfeuchtigkeit weder einen
bestimmenden Einfluss auf die Entwicklung des Mycobacterium
tuberculosis noch auf den klinischen und anatomischen Verlauf
der experimentellen Tuberkulose auszuüben (44).

Ein hämolytischer Streptokokkus, durch infizierte Milch auf
den Menschen übertragen, rief eine Entzündung des Halses hervor

(45).

K. F. Meyer berichtet über seine Erfahrungen beim
Verfüttern verschiedener Stämme des Bacterium abortus Bang und
des Bacterium melitensis Bruce, der Erreger des seuchenhaften
Verwerfens und des Maltafiebers an Affen, wobei wenigstens 10%
der Affen eine natürliche Immunität gegen die Fütterungsinfektion
besassen (46).

Nach den Zusammenstellungen von Morgenthaler sind in
der Schweiz im Jahre 1929 75 Fälle von bösartiger Faulbrut,
bedingt durch Bacillus larvae White und 54 Fälle gutartiger Faulbrut,

verursacht durch Bacillus pluton White und Bacillus alvei
White, beobachtet worden (52).
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Wie Burri durch Untersuchung der frischen, für die
Emmentalerkäsefabrikation bestimmten Kessimilch festzustellen vermochte,
schwanken die Bakterienmengen zwischen 50,000 und über 100

Millionen pro cc, also innert überraschend weiten Grenzen, ohne

dass ein Einfluss dieser Unterschiede in den Keimmengen auf den

Ausfall des Käses bemerkbar gewesen wäre. Die alte Wahrheit,
dass die Art und weniger die Zahl der Keime für die Käsequalität
massgebend sei, wurde bestätigt. Die Mikroüora des jungen Käses

bestund beinahe nur aus Bacterium casei v. Freudenreich und

Streptococcus lactis Lister (58).

ßamel erbrachte den Nachweis, dass das exudative Erythem
als eine abgeschwächte hämatogene Tuberkulose angesehen werden

muss, indem er nach Tierpassage ausserordentlich virulentes
Mycobacterium tuberculosis L. et N. zu isolieren vermochte (61).

Riedmüller beschreibt einige Fälle der glücklicherweise in
der Schweiz seltenen Geflügelspirochätose, hervorgerufen durch

Spirochaeta gallinarum Blanchard (63).

Nach den Beoachtungen von W. Silberschmidt wurde von
einem Bazillenträger, der sich als Melker betätigte, in einem
schweizerischen Höhenkurort durch Ausbreitung des Corynebacterium
diphteriae, eine 22 Fälle umfassende Diphterieepidemie verursacht

(68).

Bekanntlich genügt das Zufügen kleiner Chlormengen zum

Leitungswasser, um dasselbe nahezu oder gänzlich keimfrei zu
machen. Bleibt das gechlorte Leitungswasser in der Röhre längere
Zeit (2 Tage) stagnieren, so kann es wieder stark keimhaltig
werden, weshalb Sobernheim und Dietrich empfehlen, aus

einem längere Zeit nicht benützten Leitungshahn das Wasser
zunächst 5 Minuten lang unbenützt abfliessen zu lassen. Die
Nachentwicklung umfasst nach den vorliegenden Untersuchungen nur
harmlose Wasserbakterien (69).

Bei der Untersuchung von 111 Käseproben mittels Tierversuch
und Kulturverfahren erwiesen sich sämtliche frei von Mycobacterium

tuberculosis L. et N. Diese Prüfungen von G. Sobernheim

und H. Meyer stimmen mit frühern Befunden überein.

Offenbar gehen die Tuberkelbazillen infolge ungünstiger
Lebensbedingungen (Sauerstoffmangel, Ernährungsverhältnisse, Vorkommen
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von Milchsäurebakterien) bis spätestens 40 Tage nach der
Käsefabrikation zu gründe (70).

Nach den vorliegenden Literaturangaben ist der durch das
Bacterium abortus endemici Bang verursachte Febris undulans
keine sporadisch auftretende, harmlose Krankheit des Menschen,
sondern ist in Gegenden, in denen das seuchenhafte Verwerfen der
Kühe verbreitet ist, so ernst zu nehmen, wie das Maltafleber in
den Mittelmeerländern (73).

Wieland beobachtete, dass bei 2 Kleinkindern nach der
Erkrankung durch Bacterium typhi Eberth und Bacterium paratyphi

Schottmüller Encephalitis auftrat (75).
Bei Bestrahlung mit ultraviolettem Licht erweisen sich die

einzelnen Bakterienarten und innerhalb derselben die Individuen
verschieden empfindlich. Auch das Alter der Zellen ist nach den
Versuchsresultaten von 0. Winter stein von Bedeutung für den
Grad der Empfindlichkeit auf ultraviolette Strahlen (76).
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